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Landtechnik-Begriffe | Wissen

Bypass beim Turbolader
Das Bypassventil, auch Wastegate genannt, sorgt beim
Turbolader dafür, dass der Ladedruck kein kritisches Niveau
erreicht.

Heinz Röthlisberger

«Landtechnik-Begriffe»

In der Serie «Landtechnik-Begriffe
bereits erschienen: «AdBlue», «Common
Rail»; «Drehmomentwandler»; «Ejektor»;

«Feuerverzinkt»; «Metalldampflampe»;
«LoadSensing», «DOC», «LED-Lampe»
und «NIR-Sensor».

Ladedruck reduzieren. Wann und wie weit
das Ventil öffnet, wird durch die Un¬

terdruckdose gesteuert. Sie

besteht im Wesentlichen aus
einer Membran und einer Feder

und ist über eine Leitung mit
der Frischluftseite des Laders

verbunden. Ab einem gewissen
Ladedruck, der in der Unterdruckdose

gegen die Membran wirkt, gibt die
Feder nach und öffnet über ein Stellwerk das

Wastegate-Ventil im Abgastrakt des
Turbos. Weil das Wastegate-Ventil durch eine

federbelastete Membran angesteuert
wird, handelt es sich quasi um ein rein

mechanisches System ohne Elektronik.

Direkt am Gehäuse
Beim Wastegate ist es oft üblich, dass das

Bypassventil als Klappe direkt im Turbinengehäuse

integriert ist. Diese Methode der

Ladedruckregelung hat allerdings den

Nachteil, dass bei geöffnetem Wastegate
nicht mehr die Energie des gesamten
Abgases genutzt wird, sondern nur noch
ein Teil. Das Bypassventil und seine

Stellglieder sind aufgrund ihrer Position im

heissen Abgasstrom (rund 1000°C)
thermisch hoch belastet und sind damit
störanfällig. Das war einer der Gründe,

warum einzelne Motorenbauer sich von
der Turboaufladung von Ottomotoren
wieder abwendeten und Kompressorsysteme

verwendeten, die ohne Bauteile
im Abgasstrom arbeiten.

Wann und wie weit das Wastegate-Ventil öffnet, wird durch die Unterdruckdose (links)
reguliert. Sie steuert den Ladedruck. Bild: zvg

Damit ein Turbolader einwandfrei funktionieren

kann, sind meist noch andere
Installationen nötig. So zum Beispiel ein Bypassventil,

welches eher unter dem Begriff
Wastegate bekannt ist. Damit der
Ladedruck des Turbos bei steigender Drehzahl

nicht ein kritisches Niveau erreicht, bedarf
es einer Regulation. Sonst wäre eine

Überbelastung des Turbos und weiterer Motor¬

komponenten die Folge. Die Regulation
geschieht meist über das sogenannte
Wastegate-Ventil, das an der Abgasseite
des Turboladers verbaut ist.

Unterdruckdose steuert
Im geöffneten Zustand führt es die Abgase

am Turbinenrad vorbei, sodass sich die

Turbinendrehzahl und damit auch der

Abgasstrom

Bypassventil
(Wastegate^

Turbolader

Ladeluftkühler

Funktionsweise eines Wastegate-Turbo-
laders. Durch das Bypassventil strömt das

Abgas neben dem Turbolader hindurch
direkt ins Auspuffrohr. Schema: zvg

Der Turbolader
Der Schweizer Erfinder Alfred Büchi (1879—

1959) gilt als Erfinder des Turboladers. Er

stellte fest, dass herkömmliche
Verbrennungsmotoren einen schlechten Wirkungsgrad

besitzen, weil zwei Drittel der Energie

ungenutzt als Wärme mit dem Abgasstrom
verloren gehen. 1905 meldete er ein Patent

über die Druckaufladung an. Damals wie
heute ist es das Ziel des Turboladers, welcher

auch Abgasturbolader oder ganz
einfach Turbo genannt wird, die Energie des

Abgasstroms eines Motors gewinnbringend
zu nutzen. Das Grundprinzip besteht darin,
einen Teil der Energie des Motorabgases zu

nutzen, um den Druck im Ansaugsystem zu

erhöhen, und er sorgt dafür, dass bei der

Verbrennung ausreichend Sauerstoff zur

Verfügung steht. Der Turbolader drückt
mehr Luft und damit mehr Sauerstoff in

den Brennraum. Gleichzeitig wird die Luft
intensiver verwirbelt und der eingespritzte
Kraftstoff dadurch besser verteilt, röt
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